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	Textfeld 68_2:    Vor der Veranstaltung  Eingrenzen der VeranstaltungBegrenzen Sie Ihren Betreuungsaufwand, indem Sie entweder die Anzahl der Studierenden in Ihrem Seminar reduzieren oder sich darauf konzentrieren, nur eine Veranstaltung mit den didaktischen Prinzipien des forschenden Lernens anzubieten. Unterstützung durch DrittmittelFinden Sie Möglichkeiten zur Finanzierung durch Drittmittel, um zusätzliche Ressourcen für Ihre Veranstaltung zum forschenden Lernen zu gewinnen. Dies kann Ihnen helfen, den Betreuungsaufwand zu verringern und qualitativ hochwertige Lehre zu schaffen. (exemplarisches Praxisbeispiel) Einstellen von Tutor:innenSetzen Sie Tutor:innen ein, um zusätzliche Unterstützung für die Studierenden zu bieten. Diese  können Aufgaben in der Betreuung übernehmen und somit den Betreuungsaufwand für Sie reduzieren. (exemplarisches Praxisbeispiel) Administration auslagernÜberlegen Sie, welche Möglichkeiten Sie haben, um administrative Aufgaben auszulagern. Dies gibt Ihnen mehr Zeit für die eigentliche Lehre und sorgt dafür, dass der Betreuungsaufwand besser zu bewältigen ist.  Während der Veranstaltung  Fragen gesammelt im Seminar besprechenBegrenzen Sie Ihren Betreuungsaufwand, indem Sie die Fragen der Studierenden direkt im Seminar besprechen. Ermutigen Sie Ihre Teilnehmenden, ihre Fragen zu sammeln und gemeinsam zu klären. Dadurch verringern Sie die Notwendigkeit, individuelle E-Mails zu beantworten und schaffen gleichzeitig eine produktive Lernumgebung, die den Austausch unter den Studierenden fördert. (exemplarisches Praxisbeispiel) Gemeinsames LehrenKooperieren Sie mit anderen Lehrenden, um gemeinsam Lehrveranstaltungen zu gestalten. Der Austausch von Ideen und Methoden kann den Arbeitsaufwand verringern und die Lehre bereichern. Ggf. bieten sich auch Praxiskooperationen an, die Lehrinhalte übernehmen und bei der Betreuung unterstützen. (exemplarische Praxisbeispiele 1, 2 & 3) Materialien wiederverwenden und teilenNutzen Sie bereits vorhandenes Lehrmaterial und teilen Sie Ressourcen mit anderen Lehrenden. Dies spart Zeit und Mühe bei der Vorbereitung neuer Inhalte und verbessert die Qualität des forschenden Lernens. Mit anderen Lehrenden austauschenFördern Sie den Austausch mit anderen Lehrenden, um Best Practices zu teilen und voneinander zu lernen. Dieser Dialog kann neue Perspektiven eröffnen und den Betreuungsaufwand optimieren.  Nach der Veranstaltung  Veranstaltung mehrmals durchführenFühren Sie Ihre Veranstaltungen regelmäßig durch. Durch die Wiederholung können Sie wertvolle Rückmeldungen integrieren und Ihre Lehrmethoden iterativ verbessern. Dies reduziert den Betreuungsaufwand, da Sie sich auf erprobte Inhalte stützen können und weniger Zeit für die Vorbereitung neuer Materialien aufwenden müssen.  Weitere Tipps und Hilfestellungen zu diesen und verwandten Themen bieten auch die Fallvignetten auf der Insel der Forschung:Fallvignette: Oktopus Fallvignette: Unterstützung macht Arbeit Fallvignette: Shootingstars und lahme Enten     
	Textfeld 82: Dieses Dokument bietet praktische Tipps, um den Betreuungsaufwand beim forschenden Lernen zu bewältigen. Es umfasst Strategien wie die Wiederholung von Veranstaltungen, den Austausch mit anderen Lehrenden und den Einsatz von Tutor:innen, um die Lehrqualität zu verbessern und den Betreuungsaufwand zu minimieren. Die Anregungen basieren auf einer Dokumentenanalyse von 26 Praxisbeispielen, die forschendes Lernen erfolgreich implementiert haben.
	Textfeld 84: Haltung  Gutes ZeitmanagementPlanen Sie Ihre Zeit effizient und priorisieren Sie Aufgaben. Ein durchdachtes Zeitmanagement ist entscheidend, um den hohen Betreuungsaufwand in den Griff zu bekommen und die Balance zwischen Lehre und anderen Verpflichtungen zu wahren. Ehrliche SelbsteinschätzungFühren Sie eine ehrliche Selbsteinschätzung Ihrer eigenen Ressourcen und Fähigkeiten durch. Damit können Sie realistische Ziele setzen, Ihre Kapazitäten besser einschätzen und entscheiden, ob und inwiefern sich eine Veranstaltung zum forschenden Lernen durchführen lässt. Stellenwert von Lehre bewusst machenReflektieren Sie über den Betreuungsaufwand, indem Sie sich selbst den Stellenwert Ihrer Lehre bewusst machen. Denken Sie darüber nach, dass Lehre einen großen Teil ihrer Arbeit ausmacht und daher viel Zeit in Anspruch nehmen darf. Dieses Bewusstsein hilft Ihnen, den notwendigen Aufwand realistisch einzuschätzen und diesen in einem gewissen Maße zu akzeptieren. Klares ErwartungsmanagementSetzen Sie klare Erwartungen an das forschende Lernen und die Leistung der Studierenden. Greifen Sie dabei auf Ihre oder andere relevante Vorerfahrungen zurück, um die Studierenden in ihrem Forschungsprozess besser zu verstehen und zu unterstützen. Persönliches EngagementInvestieren Sie Ihr persönliches Engagement in die Lehre. Ihr Enthusiasmus und Ihre Begeisterung können nicht nur die Studierenden motivieren, sondern auch zur Schaffung einer positiven Lernatmosphäre beitragen und so den hohen Betreuungsaufwand aushaltbar machen.  
	Textfeld 81: Tipps für Lehrende zum forschenden Lernen    Thema: Umgang mit hohem Betreuungsaufwand  
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